
Das eigenartige fchwimmende Gebäude erhielt feinen Platz dem Hötel-de-w'lle gegenüberin der Nähe des Molo San Carla an einer der reinfien und tieffien Stellen des Hafens und wird hiervon vier Ankern derart in Ruhe gehalten, dafs es den Anfchein gewinnt, als itehe es fett auf Fühlen.Die ganze Anflalt ruht auf einem Syflem von Schwimmröhren aus Eifenblech, das in Fig. 139 durchpunktirte Linien angedeutet iii. Diefe Röhren haben einen etwa eiförmigen, am oberen breiterenEnde abgeflachten Querfchnitt (1,93m hoch, 1,52 und 0,911“ breit), wie aus Fig. 138 fichtbar iii. Sielaufen um das ganze Bauwerk herum und dreimal querüber, befitzen eine Gefammtlänge von 161,50mund find in 36 unter einander wail'erdicht abgefchloffene Kammern getheilt, um bei Entfiehung einesLecks jeder Gefahr vorzubeugen. Ueber die Röhren find kräftige Querbalken gelegt und diefe miterfteren durch Schfaubenbolzen feft verbunden. Die Balken tragen eine Plattform aus Dielen, auf derdie Aufbauten errichtet find. Die Umfaffungswände der letzteren find zugleich zur Verfleifung desGanzen durch Gitterwerk aus Flacheifen gebildet und beiderfeitig mit Brettern verfchalt. DieBedachungen befiehen aus liegenden hölzernen ]aloufien, die halb offen Reben, wodurch eine ftetigeLüftung gefichert iii. Die grofsen Beckenbäder und -Umgänge find oben offen, werden jedoch, fobaldes nöthig iflz, zum Schutz gegen die Sonne mit Tüchern überfpannt. Die Geländer der Galerien findaus netzartigem Strickwerk gebildet.

Fig. 140.

 

See-Badefchifl' (»Sirene«199).

Die vom Waller ganz umgebene Anflalt wird'mittels Gondeln und Barken vom Ufer erreicht-Man betritt fie über eine in das Waifer hinabreichende, breite Freitreppe und gelangt über eineoffene Galerie in die Vorhalle a , an die fich links die Calfe d und rechts die \Väfcheausgabe (; an-fchliefsen. Hinter der Vorhalle liegt ein gröfserer Warteraum & mit einem Kaffeeausfchank c. DiefeRäume werden von einigen gröfseren, als Familienbäder dienenden Zellen f umgeben. Links liegendie Einzelbäder für Herren 11 und rechts folche für Damen g. Sie find von den Flurgängen zugäng-lich, die zugleich nach den Schwimmbädern fiihren. Das Schwimmbad für Damen mit feinen Aus-kleidezellen z' liegt etwa in der Mitte der ganzen Anlage.
Der dem Haupteingang abgewendete Theil enthält das Herren-Schwimmbad nebfl einergrofsen Zahl Auskleidezellen le; er iit nach dem Meere zu offen, fo dafs gute Schwimmer von
“") Legende zu Fig. 139 (S. 145):

01. Eingang (Vorhalle). f. Familienblider. m, n, o. Pavillons.b. Wartehalle. g. Einzelbäder für Damen. ?. Sprungthurm für das9. Café. };. Einzelbäder für Herren. q. Sprungbarriérc { .d. Caife. i. Auskleidczellen für Damen. r. Sprunggcriitt re1ee. Wäfcheausgabe. le. Ausklcidezcllen für Herren. &. Sprungbrett Mecrbad.
!. Wärterräume.

195) Nach: Allg. Bauz. 1859, S. 23r.
199) Facf.—chr. nach: Allg. Bauz. 1836, B1. LXIII.

 

 

 


